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Dienstag den 17. Jnli 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

KvlMsche Reberjichl.
Berlin , 14 . Juli . Auf der chinesischen Gesandt¬

schaft scheint die Aufregung, die so groß war , daß der
Gesandte selbst erkrankte , jetzt etwas nachzulassen . Nichts¬
destoweniger hat , so schreibt man der Tägl. Rundschau,
der Gesandte Lü-Hai -Huan den Frauen und Kindern der
Attaches das Ausgehen verboten. In der vorigen Woche
erwartete die Gesandtschaft stündlich , daß sie ihre Pässe
erhalten werde . Der eine , auch im Gesandtschaftshaust
wohnende Dolmetscher -Attachä hatte bereits in aller Eile
seine Möbel, kostbaren Pelze u . a . m . verkauft, und unser
Mitarbeiter fand Frau, Sohn und Tochter mit dem Ein¬
packen der übrigen Sachen beschäftigt , um vollständig reise¬
fertig zu sein . Ueber die jüngsten Ereignisse in Peking
soll man auf der Gesandtschaft nicht besser unterrichtet sein,
als alle Welt bei uns.

Der chinesische Gesandschaftsattachö Kiugiuthai hat
in Vertretung des angeblich erkrankten Gesandten gestern
dem Berliner Auswärtigen Amt zu Händen des Stell¬
vertreters des Unterstaatssekretärs, des Gesandten von
Derenthall, die inhaltlich bereits bekannte , in Washington
veröffentlichte chinesische Note vom 29 . Juni überreicht.
Versuche, durch die Berliner chinesische Gesandtschaft noch
etwas Sicheres über die Lage in Peking zu erfahren,
macht man hier schon längst nicht mehr . Nach den neuesten
Meldungen ist man auch an Berliner maßgebendenStellen
überzeugt , daß sämtliche Fremd- n in Pek ng ermorde!
worden sind . Man rechnet mik der Möglichkeit, daß dir
Wahrheit über diese furchtbare Katastrophe noch längere
Zeit geheim gehalten, vielleicht niemals ganz enthüllt wer¬
den wird.

Das deutsche Hilfskomitee für Ostasien
unter dem Vorsitz des Herzogs von Ratibor erläßt einen
Aufruf , worin es unter dem Hinweis, daß der Kaiser das
Vorhaben freudig begrüßt, die Kaiserin das Protektorat
und Prinz Heinrich den Ehrenvorsitz übernahm, auffordert,
den in Ostasien Kämpfenden und ihren Angehörigen
beziehungsweise ihren Hinterbliebenen werkthätige Unter¬
stützung durch eine umfassende Liebesthätigkeit, in Er¬
gänzung der geordnetenFmsorge des Reiches, zuzuwenden.

Dem Ostasiatischen Expeditionskorps werden,
wie man der N. A . Z . mitteilt, sehr reichlich bemessene
Sanitätsformationen , bewegliche und stehende Lazarette,
Lazarettschiffe und ebenso reichliche Trainformationen für
Bereithaltung und Nachschub der Verpflegung beigegebenwerden.

Frankreich . Paris, 14 . Juli . Anläßlich des
heutigen Nationalfestes ist die Stadt reich beflaggt. Etwa
hundert Mitglieder der Patriotenliga , unter denen sich
mehrere nationalistische Deputierte und Gemnnderäte be¬
fanden , legten heute Vormittag Kränze vor der Statue
der Stadt Straßburg und der Jungfrau von Orleans
nieder . Es wurden keine Reden gehalten, auch ereignete
sich kein Zwischenfall.

Norwegen. Drontheim, 14. Juli . Die Hohen -
zollern ist bei schönem Wetter heute Mittag hier einge¬
troffen . An Bord alles wohl.

Der Krieg in Südafrika.
Die schwere Niederlage, die die Buren den Engländernin der Nähe von Pretoria beigebracht haben, hat das

Interesse an den Vorgängen in Südafrika , das infolgeder chinesischen Wirren allmählich erkaltet war , aufs neue
geweckt . Man erinnert sich jetzt in London daran , daßw Transvaal bei weitem noch nicht alle Arbeit gethan
fft, und ist sehr unangenehm davon überrascht , daß die
Burentruppen sich plötzlich wieder in einem Gebiet befinden,das längst als pazifiziert galt . Der Sieg wird nicht ver¬
fehlen , den Präsidenten Krüger und die Kriegspartei in
chrer Politik zu bestärken , und nimmt man hinzu, daß die
Buren wahrscheinlich auch durch die Vorgänge in ChinaM Fortsetzung des Kampfes veranlaßt werden , so läßt
sich die Niedergeschlagenheit der öffentlichen Meinung in
England wohl verstehen.

Trotz der schlechten Nachrichten aus Südafrika drücken
die Blätter ihr volles Vertrauen in Lord Roberts aus
und sind der Ansicht , daß die Erledigung der Frage be¬
züglich der Verwaltung Südafrikas nur etwas verzögertwürde. Der allgemeine Eindruck ist , daß aber vorläufig
keine englischen Truppen aus Südafrika abgehen dürfen,
da die augenblickliche Lage daselbst dies nicht gestatte.

Die Unruhen in China.
Berlin , 14 . Juli . Der Dampfer Frankfurt mit

dem 1 . Seebataillon an Bord , Transportführer Major
v . Kronhelm, ist am 14. Juli in Port Said angekommen
und geht an demselben Tage nach Suez weiter. S . M. S.
Fürst Bismarck, Kommandant Kapitän zur See Graf von
Moltke, ist am 13 . Juli in Suez angekommen und geht
am 14 . Juli nach der Insel Perim.

Kiel, 13 . Juli . Die deutsche Marine chartert eine
große Zahl von deutschen Transatlantischen Dampfern.Man spricht hier von 30 bis 40 Schiffen. Die Schiffe
sind aber nicht allein für Truppentransporte bestimmt,
sondern es wird beabsichtigt , einen vollständig regelmäßigen
Provianttransportdienst einzurichten , da die Verpflegung
der in China stationierten und in Aktion kommenden
Mannschaften möglichst aus der Heimat geschehen soll.Das Ostasiatische Expeditionskorps wird voraussicht¬
lich brigadewcise cingcschifft , so daß die eine Brigade von
Hamburg, die andere von Bremerhaven aus abgcht. Die
vier Hamburger Dampfer fassen etwa ebensoviel Mann¬
schaften als die 6 Ltoyddampfer.

Wie aus Taku vom 11 . d . M . amtlich gemeldetwird, ist die telegraphische Verbindung zwischen Taku und
Tientsin hergestellt. Russische Sappeure und Japaner
sind beschäftigt , die Eisenbahnverbindung nach zwei Rich¬
tungen herzustellen.

In Tientsin hat sich die Lage auch durch das -Ein¬
treffen erheblicher englischer und amerikanischer Verstär¬
kungen nicht verbessert , weil sie nicht nur kein einziges
Geschütz mitbrachten, das den . chinesischen gewachsen wäre,
sondern auch im übrigen schlecht ausgerüstet waren. Die
Fremdenniederlassungen bilden nur noch ein großes
Trümmerfeld. In der Stadt selbst werden die vereinigten
Kontingente mehr und mehr in die Enge getrieben . Der
Korrespondent des Daily Expreß erklärt:

„ Es ist nur die Wahrheit, wenn ich sage , daß die
Situation am 8 . Juli schließlich nur durch die Ankunft
von 1500 Russen mit einer Feldbatterie von acht Ge¬
schützen gerettet wurde. Wir kämpfen hier nicht gegen
Horden halbwilder Fanatiker, sondern gegen eine Armee
der herausgebildeten Truppen des chinesischen Reiches , die
unseren schlecht geleiteten und schlecht ausgerüsteten Sol¬
daten mit überlegenerArtillerie gegenüberstehen , einer Ar¬
tillerie, deren vorzügliche Bedienungsmannschaften in
deutscher Schule gelernt haben. "

Der Shanghaier Berichterstatter des Daily Expreß
kabelt unterm 13. Juli , er habe 1000 Pfd . Sterl. für
authentische Nachrichten über das Schicksal der Pekinger
Gesandtschaften geboten , aber die Chinesen wüßten selber
weiter nichts, als daß alle Fremden in Peking zwischen
dem 28 . Juni und 5 . Juli niedergemetzelt worden seien;
eines, fügt der Berichterstatter hinzu, sei durchaus gewiß,
nämlich daß China sich allenthalben zum Kriege mit den
Großmächten rüste.

Der Kantoner Berichterstatter des Daily Telegr . er¬
fährt , Lihungtschang werde in Kanton bleiben , bis die ver¬
bündeten Mächte die Streitkräfte Tuans besiegt haben.
(Offenbar verlangen die jetzigen Machthaber in Peking,
daß Lihungtschang dorthin komme ; dieser aber hält es
nicht für geraten, sich in die Höhle des Löwen zu begeben .)

Der Standard meldet aus Shanghai vom 13 . d . M . :
Eine große Anzahl von Boxern trat in der Umgegend
von Wentschou auf und drohte die dortigen Fremden und
die eingeborenen Christen zu ermorden. Die Mitglieder
der Fremdenniederlassung in Wentschou , welche hauptsäch¬
lich aus Missionaren bestehen , sind heute wohlbehalten in
Ningpo angekommen.

Die Daily Mail meldet aus Shanghai vom 13.
d . M. : Der Gouverneur von Kiangsu, Lu-chuan -lin, der
ein Freund des fremdenfeindlichen Li-ping-heng ist , verließ

deute Hutschou , um mit 4000 Mann hier ausgehobener
Truppen nach Peking zu marschieren.

Paris , 13 . Juli . Der Minister des Aeußern
Delcassö empfing heute den chinesischen Gesandten, der
ihm das Edikt vom 29 . Juni zustellte . Delcassä bemerkte
dem chinesischen Gesandten, daß die chinesische Regierung,da sie Mittel besitze, ihren Gesandten im Ausland Mit¬
teilungen zugehen zu lassen , auch dafür sorgen müsse, daßdie Mächte ihren Vertretern in Peking Mitteilungen zu-lommen lassen können . Der Minister beauftragte den
chinesischen Gesandten, ein Telegramm an den französischenGesandten Pichon. gelangen zu lassen.

Rom, 14. Juli . Heute früh ist eine nach China
bestimmte Kompagnie Bersaglieri unter lebhaften Kund¬
gebungen der Bevölkerung nach Neapel abgereist , wo die
Einschiffung erfolgt. Aehnliche Ovationen wurden denaus Mailand , Turin , Florenz und anderen Städten nach
China abgehenden Truppen bereitet.

Der Russischen Telegraphen-Agentur wird aus Chaba¬rowsk vom 12 . Juli gemeldet : Die mandschurische Bahnwird durch 2 Kosakenbatterien geschützt. Die Befestigungenvon Tientsin und diejenigen des Arsenals sind neu her¬
gestellt und mit Geschützen versehen . Der Kriegsrat be¬
schloß, sich auf die Befestigung Tientsins und die sichere
Verbindung m t Taku zu beschränken.

Shanghai , iS . Jnli . Eine amt¬
liche Depesche des Gouverneurs von
Shantung besagt : Die Geschütze - er Chi¬
nesen legten eine Bresche in die Mauern
der Gesandtschaften in Peking . Nach
heldenmütiger Verteidigung und nachdem
die Munition erschöpft war , wurden alle
Ausländer getötet.

Diese furchtbare Nachricht jwir haben sie heute frühin der Stadt durch Extrablätter verbreitetj wird leider
wohl auf Wahrheit beruhen und muß jegliche Hoffnung,die Chinesen möchten doch vor einem so ungeheuerlichenBlutbade zurückgeschreckt sein , zerstören . Die chinesischen
Provinzialbeamten, namentlich die Vizekönige , haben alles
gethan, um die Ausländer in dem Glauben zu erhalten,
daß die Fremden in Peking nicht in Gefahr seien . In
den letzten Tagen allerdings trat als bedenkliches Zeichenauk , daß die Provinzialbeamten ihr Beruhigungssystem
aufgaben und durch Aeußerungen, wie die Manschikais,
daß er wegen der Europäer Pekings in größter Besorgnis
sei, den Uebergang zu noch schlimmem Botschaften vor¬
zubereiten schien. Auch er sprach von einem Angriff auf
die Gesandtschaften , der am 7 . d . M. stattgefunden haben
solle , eine Nachricht, die dann auch der Zweigstelle der
chinesischen Seezollverwaltung in London, also einer Be¬
hörde, die in der Lage ist , gut unterrichtet zu sein , be¬
stätigt wurde. Inzwischen hat die Daily Mail bereits
diesen letzten Angriff in aller Ausführlichkeit erzählt. Er
soll die Nacht vom 6 . zum 7 . ds . gedauert haben, bis
dann am Morgen des 7 . die Henkersarbeit vollendet und
alle Ausländer tot gewesen seien . Auch Prinz Tschingund Wangwenschao, der frühere Vizekönig von Tschili,
die die Fremden verteidigt hätten, seien gefallen . Der
Bericht teilt ferner mit, daß unter dem Kommando des
Prinzen Tuan die Prinzen Tsaiyin , Ainlin (vermutlich
Junglin oder Min ) und Tsaiyu gefochten hätten. Das
wäre ein Beweis , daß sich ein großer Teil der Mitgliederdes Kaiserhauses an den Blutthaten gegen die Fremden
beteiligt hat , denn Tsai , Jung und M sind bedeutsameVertreter der kaiserlichen Familie.

Als diese Nachricht der Daily Mail vorgestern be¬
kannt wurde, war man fast überall geneigt , sie für un¬
glaubwürdig zu halten , wenn auch ernster Grund zu den
schimmsten Befürchtungen vorlag . In diesem Sinne schreibtdie K. Z . unterm 14. d . M . :

Man erinnert daran , daß Peking von mächtigenMauern umschlossen ist, daß die Stadt nur durch die
Thore betreten werden kann , daß diese Thore auch in ge¬wöhnlichen Zeitläuften bei Sonnenuntergang geschlossen
werden und daß der vollständigeAbschluß von der Außen



Welt, der sonst rmMür die Nacht stattfindet , ausHWochen

ausgedehnt werden könne . Andere dagegen meinen , trotz

dieses Abschlusses von Peking sei bei der großen Zahl

von 1000 Europäern , die mehr oder weniger mit der

Landessprache und den Landesbräuchen bekannt sind , kaum

anzunehmen , daß nicht einige dem Blutbade entkommen

sein sollten , zumal wenn es richtig sei, daß in der Haupt¬

stadt selbst die Parteien gespalten seien und Prinz Tsching

mit seinen 13 000 Mann die Fremden schütze. Dem¬

gegenüber aber bleibt die Thatsache bestehen , daß die

letzten Nachrichten von Europäern , obschon für weitere

solche Nachrichten mehrere tausend Taels geboten worden

sind , bis zum 24 . Juni , also heute schon 20 Tage zurück¬

reichen . Diese letzten Nachrichten waren bekanntlich die

Botschaften des deutschen Legationssekretärs v . Bergen und

Sir Robert Harts , die beide die Lage damals schon als

verzweifelt darstellten . Dazu kommt noch ein dritter

Privatbrief von demselben Tage , der am 30 . Juni in

Tientsin eintraf und der nach dem Daily Telegraph

folgenden Wortlaut hat : „ Wir sind in Todesgefahr;

30 000 Soldaten greifen uns an . Wir haben nur noch

für drei Tage Lebensmittel . Von den Entsatztruppen fehlt

jede Nachricht ; wenn sie nicht eintreffen , scheint alles

hoffnungslos . Malliens Laden ist niedergebrannt , der

Gasthof wird beschossen. Die italienische , niederländische,

amerikanische und ein Teil der britischen Gesandtschaft

find verbrannt .
" Der Name Mallien ist zweifellos eine

bei der telegraphischen Uebermittelung erfolgte Verstümme¬

lung von Tallien , denn so heißt der Franzose , der mit

seiner Familie einen der deutschen Gesandtschaft gerade

gegenüberliegenden Gasthof und außerdem einen Kaufladen

unterhielt . Man hoffte , daß die von Tallien aufgehäuften
Vorräte geraume Zeit zur Verpflegung der Ausländer

ausreichen würden , aber auch diese Hoffnung scheint trüge¬

risch zu sein , denn wenn nicht die Vorräte größtenteils
verloren wären , hätte der Briefschreiber die Zerstörung
des Ladens kaum als besonderes Ereignis erwähnt.

Es ist nach den vorstehenden Ausführungen kaum

anzunehmen , daß von den tausend Ausländern jemand den

mordgierigen chinesischen Horden entronnen ist . Die Folgen

dieser unmenschlichen That sind gar nicht abzusehen . Auf

alle Fälle wird es für die zivilisierten Mächte eine schwere

Aufgabe sein , den unerhörten Frevel zu rächen.

Inzwischen sind noch folgende Telegramme einge¬

laufen :

Brüssel , 15 . Juli . Der Minister des Auswärtigen
empfing von der belgischen Vertretung in Shanghai

folgendes vom 14 . Juli datiertes Telegramm : Der Tele¬

graphendirektor Scheng hat ein Telegramm des Gouver¬

neurs von Shantung vom ? . Juli übermittelt , welches

besagt , die europäischen Truppen , welche die Gesandt¬

schaften verteidigen , hätten einen Ausfall gemacht und 200

Soldaten des Generals Tung getötet . Die Boxer hätten
die Gesandtschaften nicht erstürmen können und zwei
Kanonen aufgefahren , um eine Bresche zu schießen , die

Lage sei sehr kritisch. In der Depesche der belgisch- n

Vertretung wird hinzugefügt , Scheng halte die Lage für

gefährlich.
Rewyork , 14 . Juli . Der Newyork World wird

aus Shanghai gemeldet : Der Telegraphendirektor Scheng

ließ den Konsuln eine Benachrichtigung zukommen , worin

er ihnen mitteilt , dafi die Fremden in Peking ge¬
tötet worden seien . Er tadelt den fremdenfeindlichcn
General Tung und fügt hinzu , daß dieser General über

den Widerstand , den die britische Gesandtschaft leistete , so

entrüstet war , daß er den Befehl gab , sie mit schweren

Geschützen zu beschießen , so daß sie in Flammen aufging
und die Fremden infolgedessen ihren Tod fanden.

London , 15 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet
aus Schanghai von vorgestern : In Ning -po ist es zu
ernsten Unruhen gekommen . Die römisch -katholische Mission

ist niedergebrannt . Einzelheiten fehlen noch: Der Dampfer

Peking ist heute in See gegangen . — Nach einem

Telegramm desselben Bureaus aus Tschifu vom 10 . d . Mts.

liegen dort Depeschen aus Tientsin vor , welche sich ans
die Ereignisse vom 6 . , 7 . und Juli beziehen . Die Zahl
der Chinesen wächst beständig , ebenso nimmt ihre Ver¬

wegenheit zu ; sie schließen die Stadt täglich enger ein.

Durch ihr Feuer sind schon viele Gebäude in Trümmer

gelegt , darunter ein Gasbehälter.

London , 15 . Juli . Heute sind hier amtliche
Depeschen des Admirals Seymour aus Tientsin einge¬

gangen . Die erste ist vom 9 . Juli datiert und besagt:

Die Stellung des Feindes südwestlich der Fremden-

Niederlassung wurde heute früh 4 Uhr von uns ange¬

griffen . Die Japaver vertrieben den Feind durch einen

Flankenangriff aus seiner Stellung und eroberten vier

Geschütze. Die Kavallerie verfolgte den Feind und ver¬

vollständigte seine Niederlage , indem sie eine große Anzahl

von Soldaten und Boxern tötete . Die verbündeten

Truppen bombardierten sodann das westliche Arsenal und

nahmen dasselbe , wobei sie noch zwei Kanonen er¬

beuteten . Da sie dasselbe nicht besetzt halten können , wurde

es niedergebrannt . Der Verlust des Feindes beträgt an

Toten 350 Mann . Die Verbündeten hatten nur geringe

Verluste.

Die zweite Depesche ist vom 12 . Juli datiert und

lautet : Die Chinesen machten gestern früh 3 Uhr in

großer Stärke einen energischen Angriff auf die Bahn¬

station . Sie wurden zwar schließlich gegen 6 Uhr früh

zurückgeworfen , die Verbündeten hatten aber einen Verlust

von 160 Toten und Verwundeten . Die Verluste der

Chinesen sind unbekannt , man glaubt aber , daß sie schwer

sind . Die Forts wurden am Nachmittag von den Eng¬

ländern und Franzosen beschossen. Ein Fort und die

Pagode , welche als Signalturm benutzt wurde , wurden

zerstört . Unsere Truppen haben durch Ankunft von 1500

Amerikanern Verstärkungen erhallen.

RörresWK-eWeK»
^ Jever , 16 . Juli . Nach Helgoland wird in

diesem Sommer die bekannte Reederei Nordsee -Linie in

Hamburg mit ihrem eleganten Salon -Schnelldampfer

Prinzessin Heinrich einige Extrafahrten von Wilhelmshaven
aus veranstalten . Die erste dieser Fahrten wird bereits

Sonntag den 22 . Juli stattfinden . Die Abfahrtszeit von

Wilhelmshaven ist auf 8 .30 Uhr morgens festgesetzt. Die

Fahrt des Dampfers von Wilhelmshaven bis Helgoland

dürfte nicht mehr wie drei Stunden in Anspruch nehmen,
da das Schiff ein sehr schnelles ist . Den Teilnehmern
wird ein Aufenthalt auf Helgoland von annähernd fünf

Stunden gewährt werden können . Die Großherzogliche

Eisenbahndirektion hat in besonders entgegenkommender

Weise ihre Unterstützung und ihr Interesse für die Fahrten

dadurch kundgegeben , daß sie sich bereit erklärt hat , von

den Stationen Oldenburg , Rastede , Varel , Sande und

Jever direkte Fahrkarten nach Helgoland für diese Sonder¬

fahrten durch ihre Stationen auszugeben . Diese Fahr¬
karten berechtigen zur Benutzung des 6 .50 niorgens von

Oldenburg nach Wilhelmshaven abgehenden Schnellzuges
und rückkehrend zur Benutzung des Sonntagszuges , der

9 .40 abends Wilhelmshaven in der Richtung nach Olden¬

burg verläßt (Abfahrt von Jever 6 . 55 morgens , Abfahrt

von Wilhelmshaven 11 .4 abends ) . Die Preise dieser

direkten Fahrkarten enthalten außer dem Fahrgeld für die

Eisenbahnfahrt nach und von Wilhelmshaven und den

Dampfer die zu zahlende Gebühr für Benutzung eines

Wagens vom Bahnhof in Wilhelmshaven zur Anlegestelle
des Dampfers , sowie auch die Gebühren für die Landung
und Anbordbeförderung in Helgoland . Ein solche Fahr¬
karte kostet ab Jever 2 . Klasse 7,50 Mk . , 3 . Klasse 7 Mk.

(Fahrt auf dem Dampfer 1 . Klasse ) . Eine derart billige
und günstige Gelegenheit zum Besuch der Insel Helgoland

ist noch nicht dagewesen.
—* Ansichtskarten vom ostasiatischen Kriegs¬

schauplatz . Soeben erschien in dem Berlage von
Rob . Rohde in Berlin , Lützowstraße 87 , eine Serie von

8 aktuellen und originellen Ansichtskarten vom ostastatischen

Kriegsschauplatz . Dieselben sind von dem bekannten

Marinemaler und Illustrator G . Martin entworfen und

in graziöser blaugetönter Strichmauier ausgeführt . Die

Karten geben ein lebenswahres Bild aus dem fernen

Osten , wohin gerade jetzt infolge der bellagenswerten

Ereignisse in Peking Aller Blicke gerichtet sind . Sie

stellen dar : Das Tsungli -Iamen , das englische Gesandt¬

schaftsgebäude in Peking , die Kaiserlichen Gärten in Peking,
den Eingang zur Kaiserlichen Stadt , die Scenerie vor

den Thoren Pekings , den Palast des Kaisers von China,
das hinausgesandte ostasiatische Panzergeschwader und

das Kanonenbot Iltis mit dem Portrait seines helden¬

haften Kammandanten , des Korvetten -Kapitäns Lans.

H Accum , 15 . Juli . Heute wurde hier das

Provinzial -Gustav -Adolf -Fest des Kreises Jever in der

Kirche gefeiert . Dasselbe wurde um 3 Uhr eingeleitet

durch eine Predigt des Pfarrers Koch aus Cleverns über

Offenb . 3 V . 2 : „ Sei wacker und stärke das Andere , das

sterben will "
, indem er auf die Pflicht der Evangelischen

hinwies , ihre Glieder zu schützen. Alsdann hielt Pastor

Bardewyck eine Ansprache über den Gustav Adolf -Verein,
indem er anknüpft an den Hilferuf der Jünger Matth . 8

V . 25 : „Herr , hilf uns , wir verderben ! " und dies Wort

anwandte auf die vom Gustav Adolfverein unterstützten
Gemeinden . Er erzählte einige Vorgänge aus der Diaspora
in Lothringen , Böhmen und dem Münsterlande , machte

auf die „ Los von Rom " - Bewegung in Oesterreich auf¬

merksam und schilderte dann die Zustände irr Elisabethfehn,
welches eine Kirche baut und dringend der Hülfe des

Gustav Adolfvereins bedarf . Die zum Schluß veranstaltete
Kollekte brachte etwas über 22 Mk . ein , welche der Ge¬

meinde Elisabethfehn zugedacht sind . Für dieselbe Ge¬

meinde war eine vom Gustav Adolfverein angeschaffle
Altardecke bestimmt , welche in der Kirche ausgehängt war

und den allgemeinen Beifall der Festteilnehmer fand.
* Oldenburg , 14 . Juli . Heute Morgen gegen

8 Uhr wurden die Freiwilligen der hiesigen Truppenteile,
die sich für die Expedition nach China gemeldet haben,
etwa 40 an der Zahl , von hier nach Hannover trans¬

portiert , nachdem dieselben gestern Nachmittag von ihren

Truppenteilen verabschiedet waren . Auf dem Bahnhof

hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , um den

scheidenden Kriegern Abschiedsgrüße nachzurufen.
* Oldenburg , 14 . Juli . Beim Einlaufen des

Zuges 23 in Zwischenahn sind gestern aus einem Abteil

3 . Klasse drei Schulknaben au ?- den Schulen in Stapel
und Ockenhausen bei Remels , welche mit ihren Lehrern
einen Schülerausflug nach Zwischenahn machten , heraus¬
gestürzt . Der Unfall ist dadurch herbeigeführt worden,

daß einer der Knaben die Thür des Abteils selbst geöffnet
hat . Während zwei von den Knaben unverletzt geblieben
sind , hat der Dritte einen Beinbruch oberhalb des linken

Fußgelenkes erlitten . Nach Anlegung eines Verbandes

durch einen Arzt ist der Verletzte mittels Wagens nach

Hause gefahren worden.
* Wilhelmshaven , 13 . Juli . In der am 11 . d . M.

abgehaltenen Apothekerversammlung des Bezirks Bremen-

Oldenburg -Ostfriesland wurde einstimmig beschlossen, auf
der demnächst tagenden allgemeinen Apothekerversammlung
in Stuttgart den Antrag zu stellen : Generalversammlung
möge mit allen Kräften von der Regierung zu erreichen
suchen , junge Damen in den Apotheken anstellen zu dürfen.
Bereits jetzt werden in einigen Lazaretten mit behördlicher
Erlaubnis Rezepte von hierzu ausgebildeten Schwestern

angefertigt ; und was dem einzelnen gestattet , möge auch
der Allgemeinheit erlaubt sein . Betreffende junge Damen

hätten zunächst ein Lehrjahr zu absolvieren und alsdann
ein entsprechendes Examen abzulsgen . Besonders im

Interesse der Landapotheker , welche infolge des großen
Mangels an Hülfspersonal jahraus jahrein ohne Hülfe
arbeiten müssen , wäre die Durchführung des Antrages mit

Freuden zu begrüßen . (L . A .)
* Wilhelmshaven , 13 . Juli . Die Herren Gebr.

Hinrichs Hieselbst kauften das in der Neuen Wilhelms-
havenerstraße Nr . 6 gelegene Grundstück des Bautechnikers

Hoff '.nann für 35000 Mk.
* Emden , 13 . Juli . Der Ausbau des Emder

Hafens ist, nachdem dis Hamburg -Amerika -Linie durch
einen auf 10 Jahre fest abgeschlossenen Pachtkontrakt es

gewährleistet hat , daß die Hafenanlagen dem Verkehr der

großen hanseatischen Dampfer di -nstbar gemacht werden

sollen , in erheblich größerem Maßstabe in Aussicht ge¬
nommen , als anfänglich geplant gewesen . Von einer

neuen Secschleuse hart an der Ems ist wegen der sich
auf Millionen belaufenden Kosten Abstand genommen , da¬

gegen wird im Außenhafen eine Tiefe von 114/z Meter
unter gewöhnlichem Hochwasser hergestellt , damit dort auch
bei tief abfallender Ebbe große Schiffe von 8 Meter

Tiefgang flott bleiben . Die 330 Meter lange Kaimauer,
welche die Westfälische Transport -Aktiengesellschaft mit den

am Ufer herzurichtenden Anlagen in Pacht nimmt , wird

um das Doppelte verlängert , außerdem wird noch eine

Ufereinfassung von 1410 Meter Länge , die etwa 500000
Mark kostet, und die Zahl der Schuppen , Lagerplätze und

Krähne entsprechend vermehrt . — Große Sendungen
schwedischen Eisenerzes , ca . 40000 Tons , werden hier in

nächster Zeit eintreffen , um über den Dortmund -Ems-
Kanal Weiterbeförderung zu erhalten . Die Erzeinfuhr
verspricht überhaupt künftig einen erheblichen Teil unseres
Hafenverkehrs ausmachen zu wollen , denn die Hamburg-
Amerikalinie hat dem Verehmen nach mit schwedischen Erz¬
gruben vereinbart , daß die Schiffe der Gesellschaft für die

nächsten zehn Jahre den ganzen Wassertransport der

Grubenprodukte übernehmen , wovon der größte Teil nach
dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet geht . Man

sagt , daß es sich hierbei um etwa eine Million Tons jähr¬
lich handle.

Neueste Nachrichten.
Petersburg , 15 . Juli . Die Handels- und Industrie-

Zeitung meldet : Die Eisenbahnlinie nördlich von

Niutschwang wird von Boxern und mit ihnen verbündeten

Truppen in Stärke von etwa 40000 Mann bedroht ; die

Schutzmannschaft genügt nicht zur Verteidigung der Bahn,
die bereits an mehreren Punkten zerstört ist . Die Auf¬
rührer erschienen sogar bei Niutschwang , welches von
Kosacken und Artillerie verteidigt wird . Der Telegraph
Wladiwostok -Port Arthur ist zerstört . Wie eus Tschifu
gerüchtweise verlautet , wurde Admiral Stöffel in Tientsin
von dem chinesischen Oberbefehlshaber aufgefordert , binnen
einer Woche Tientsin und Taku zu räumen . Stöffel habe
geantwortet , er habe kein Recht , mit Rebellen zu unter¬
handeln.

Petersburg , 15 . Juli . Das Rote Kreuz sendet
Aerzte , barmherzige Schwestern sowie ein Lazarett mit 200
Betten über Odessa nach Ostasien.

Futschau , 15 . Juli . Der Vizekönig und der
Tartaren -General haben heute ein Abkommen mit allen
fremden Konsuln unterzeichnet , durch welches sie sich
verpflichten , Leben und Eigentum der Ausländer zu
schützen.

Rom , 15. Juli . Wie die Agenzia Stefani aus
Shanghai vom heutigen Tage meldet , berichtet der dortige
italienische Konsul , daß die italienische Mission in Hunan
zerstört sei, der Bischof FanLosati und zwei Missionare
seien getötet worden ; auch die Missionen in den Provinzen
Honan und Hupe seien überfallen worden.

Washington , 15. Juli . Einem Kabeltelegramm
des Admirals Remey aus Tschifu 14 . Juli zufolge sind
gestern zwei japanische Transportschiffe angekommen und
landeten ein Marine -Regiment , Lebensmittel , Feldgeschütze
und Munition . Weiter wird in dem Telegramm gemeldet,
daß die Chinesen in zwei die Flußoerbindung mit Tientsin
beherrschenden Stellungen geschlagen worden sein sollen.



- -- Tschistt, 13 . Juli . Die^ Telegraphenlinie
Kiautschouist wiederhergestellt.

nach

Paris, 16 . Juli . General Pellieux ist gestorben.
*

Manila , 15. Juli . Ein amerikanischer höherer
Ofstz ^ und 50 Soldaten fielln in einen Hinterhalt und

wurden von den Aufständischen getötet.
giebt an-z

dauerndem
tiefschwarz.

Glanz.

Fabr . : Gebr . Meyer, Ricklingen -Hannover.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Von den zum ausgeschiedenenKrongute gehören-

> den Ländereien der ehemals Schipperschen Stelle zu
Sanderhof sollen die zu Bauplätzen eingeteilten Par¬
zellen 311/35 , 253/38 . 254/39 und 40 der Flur 3
der Gemeinde Sande, westlich der Eisenbahn belegen,

Mittwoch den 35 . dieses Monats
, an Ort und Stelle öffentlich versteigert werden.

Kaufliebhaber wollen sich am genannten Tage
l nachmittags Sst, Uhr beim Bahnhof Sanderbusch

einfinden.
Amt Jever, 10. Juli 1900.

I . V . d . A. : Tenge.
, Das mit dem 1 . Mai 1901 aus der Pacht
j fallende , zum Krongut gehörende Vorwerk Münch-
» Hausen, groß 44 lls . io a 12 im, soll

Donnerstag den 36 . d. M.
morgens S Uhr

s auf dem Amte für die Zeit vom 1 . Mai 1901 bis
dahin 1909 öffentlich verpachtet werden.

Amt Jever, 10. Jult 1900.
I . V . d . A. : Tenge.

Znr diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen
Impfung der impfpflichtigen Kinder sind so -gende
Termine angesetzt:

1 . sür die Gemeinde Wiarden Mittwoch
den 18 . Juli nachmittags 4 Uhr in Tiarks Wirts¬
haufe in Wiarden.

Nachschau eine Woche später.
2 . für die Schulacht HorumersielMittwoch

! den18 . Juli nachmittags 5 Uhr in Aißens Wirts¬
hause in Horumersiel.

Nachschau eine Woche später.
3 . für die Gemeinde Minsen Mittwoch den

18. Juli nachmittags 6 Uhr in Diekens Wirtshause
) in Minsen.

Nachschau eine Woche später.
Amt Jever, 13. Juli 1900.

! Zedelius. _
Nachdem die Einkommensteuerrolle der Gemeinde

l Accum für das Jahr 1900/1901 festgestellt ist , wird
f dieselbe 14 Tage lang , vom 16. bis zum 30 . Juli

d. I . , bei dem Gemeindevorsteher Schweden zu Lange¬
werth zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen , in Folge deren, wenn
sie unbegründet gefunden werden, den Reklamanten
die veranlagten Kosten zur Last fallen , auch die Rekla¬
manten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ablaufe
der Auslegungszeit , also vor dem 20 . August d . I . ,
bei Strafe des Ausschlusses bet dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Jever, den 12 . Juli 1900.
Der Vorsitzende

' des Schätzungsausschusses der Gemeinde Accum.
Zedelius. _

Zwangsversteigerung.
Jever.

Dienstag den 17 . Juli 1900 nachmitt. 2 Uhr
sollen im Adler hiers.

1 silber-vergold. Eis-Eßbesteck , 1 silb.
Tortenheber , 1 dito Fischheber, 1 dito
Zuckerlöffel, 4 gold. Medaillons

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halberstadt, Gerichtsvollzieher

Gememöefache.
Das Legen einer ca. 3500 Meter langen Ge¬

meindechaussee soll mindestfordernd vergeben werden
und sind bez . Offerten bis zum 25 . d . Mts . bei dem
Unterzeichneteneinzureichen.

Die zu erbauende Chaussee wird ohne Bordsteine
3 Meter breit und aus Klinkern zweiter und dritter
Sorte hergestellt.

Hodens , den 15. Juli 1900-
H . Hullen, Gem.-Vorst.

Brandversicherung sür Gebäude.
Hebung der Brandkassenanlage für Gebäude,

Distrikt Accum, durch Bargen in dess . n Wirtschaft
bis zum 24 . d . M.

Edoburg . Gust . Ulsers.

Hebung der erkannten Anlage für Gebäude vom
17 . bis 20 . d. M.

Sillenstede. . I . B. Hespen.
Hebung der Anlage Sonnabend den 21 . d . M.

abends 6 — 8 Uhr bei E. Omen in Hohenkirchen.
Wayens . I . de Beer.

Mittwoch den 18. d. Mts. werde ich nachmittags
von 6 Uhr an die Brandkassenanlage für Herrn De¬
putierten Wedeunarn erheben.

Waddewarden . M. Zwitters.

MiMr -KeL « TLWSchMHM.

Kmbeu-Waschblousm
in großer Auswahl.

Blonsen -Stoffe
in allen waschechten Farben,

Kmben-Anzitge
in ganz neuer reichster Auswahl.

Horn äs Soor,
_ Jever ._
Harzer Kristall-Sauerbrunnen, der beste aller

Harzer Brunnen , gebe bei großen und kleinen
Quantitäten billig ab. P . Koeniger.

Suche auf sofort ein Laufmädchen für den
ganzen Tag. P . Koeniger.

Kaufe frisch gepflückte Himbeeren. D. O.
Einfaches Bier Weinflasche 10 Pfg . Düser.
Schinken, sowie dicken trockenen Speck in schweren

Seiten empfiehlt I . H . G Düser.

Der W
von

sodviUMi» Nraxeu,
Zsekvtt», 8tSlldmLi»tvIu

sollganz bedeutend unter Preis geräumt werden.

Perm. )e Der . Jever.
Fliegevpaprer ä Bogen 10 Pfg . bei d . O.
Eine Partie jeverländischen Bauernkäse empf.

Jever, Hopfenzaum H . W . Hinrichs.

Sommer-Uliterziehzeuge,
wie : Herren - und Damen -Unterhosen und Unterjacken,
Normal - , Spott - und Biberhemde, Unterröcke , Korsetts,
Strümpfe, Socken, Taschentücher, Handtücher rc .,
empfiehlt billigst

Wasserpfortstraße . Heinr. Müller.
1 Pfund Wollgarn von 2,25 Äik . an . Eine

sehr feine Qualität zu 3 Mark per Pfund, sowie
ungebleichte Baumwolle , Näh - und Häkelgarn rc.
empfiehltd - O.

Sportdmväs
für Knaben und Herren mit 10 Prozent Preis-
ermäßigung bei Heinr. Müller.

Himbeer-, Johannisbeer -, Brombeersast,
echten Doornkaat empfiehlt

Jever. Reinhard Sucht Wwe.
Eine gute Bade-Douche mit 2 Brausen und Voll-

strah ! preiswert abzugeben. Auskunft in der Exped.
dieses Blattes unter Nr . 74.

Mein in Hooksiel neben der Apotheke gelegenes
Haus wünsche ich Wegzugshalber unter der Hand
zu verkaufen.

Hooksiel, _ Frau H . Bruns Wwe.
Zu verkaufen.

Zwei Fuder Altlandsheu in Hocken.
Schortens. D . Heinem

Annoncen für die jeweilige Tages-Aus-
10 Uhr er¬gäbe werdenbis morg.

beten, später eingehendekönnen in der Regel erst am
folgenden Tage Aufnahme finden. Große Anzeigen
erbitten möglichst frühzeitig.

Die Exped. des Jeverschen Wochenblatts.

vertrauten vttr 2 N beäsutenä srinLssiAtenkreisen.

«F Ds/F <§öMs,
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Zur bevorstehenden
Prämienverteilnnghalten

unsere 30 Hengstboxen , welche
unmittelbar an der Longierhalle
am Pferdemarktplatz liegen , bestens
empfohlen.

I . Frerichs O Sohn,
Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Oktober m o . ein tüchtiger
älterer Kommis für unser Geschäft , ferner ein
jüngerer Kommis, der erst eben seine Lehrzeit be¬
endet.

Oldenburg i. Gr. I . Frerichs L Sohn.
Gesucht.

Auf sogleich Zimmer - und Maurergesellen.
Hooksiel. H. Otten, Zimmermstr.

G e s n ch t.
Auf sofort ein gewandter Knecht.

Husum . W . R . Dauem
Gesucht.

Zur selbständigen Führung meines Haushalts
zum i . Nov . eine Wirtschafterin.

Borgstede. H . Osterloh.
Auf sofort oder zum ersten August ein selbst¬

ständiger , zuverlässiger junger Mann für eine Land¬
wirtschaft.

Auhuse bei Hohenkirchen. H . Muffen Wwe.
Umständehalber auf sofort ein solider, zu-

verlässiger
Fahrknecht

gegen hohen Lohn.
Sillensteder Mühle . F. Eilks.

Gesucht.
Auf sofort junge Mädchen, welche das Kochen

erlernen wollen.
Wilhelmshaven . Hotel Burg Hohenzollern.

Gesuch tl
Zum 1 . November d . I eine Stelle als Haus¬

hälterin in einem landwirtschaftlichen Haushalt.
Näheres bei Wirt Martens, Jever, Hoheluft.
Bet meinen Dreschmaschinen, welche wahrscheinlich

am 25 . Juli in Betrieb kommen, suche ich
30 Arbeiter.

Jever. I . F. Janßen.
Für mein Manufaktur - und Mode-

waren-Geschäst suche ich für gleich odre
Oktober einen Lehrling.

Carl Möhlmann.
Für eine der ältesten und größten

Lebenstmsichermigs-
gesellschaften

suche ich an allen Plätzen energische Herren als
Vertreter.

Gefl . Offerten postlagerMJever.
Oltvr », Subdirektor.

Gesucht.
Zum 1 . November oder auch früher eineun¬

möblierte
Holiniiii»

von 4 bis 8 Zimmern an verkehrsreicher Lage.
Offertensub L. befördert die Exped d . Bl.

Zn kaufen gesucht.
Einige kräftige Arbeitspferde.

Dampfziegelei Hnfum.
Suche eine eiferne Bettstelle zu

kaufen._ Mens Menken»
Sollte ich Herrn Grenzaufseher Kremer zu

Mariensiel irgendwie beleidigt haben, so nehme ich
dies hiermit zurück.

Mariensiel. Louis Conerus.



Herr Landwirt Johann Janßen zu Feld¬
hausen läßt

Freitag den 20 . dieses Monats
nachm. 3 Uhr anfg.

bei seiner Behausung an der Chaussee , nahe der
BahnstationHeidmühle, öffentlich mithalbjähriger
Zahlungsfrist versteigern:

ea . 8 Matten

ca . sO Matten

in Paffenden Abteilungen , ferner
1 9jithr. Schimmel-Wallach.

Indem ich darauf aufmerksam mache, daß die
Früchte sehr gut geraten sind , lade Kaufliebhaber ein.

Jever, 16. Juli 1900.
Fl.

Hafer- und Mehde-
Verkauf.

Der Landhäusling Aug. Jakobs zu Addernhausen
läßt

Sonnabend den 21. Juli d . I.
nachm . 5 Uhr ans.

auf seinen im Moorlande , Gem . Jever, belegenen
Ländereien

plm . 1 Matt sehr guten
Hafer,

-lm. 1 >2 Matt Neulands-
mehdc,

plm . 6 Matt Moorlands-
mehde

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verkaufen. Es wird bemerkt, daß das
Land mit Kunstdünger gedüngt ist und einen guten
Ertrag verspricht. Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich im Tünkagel versammeln zu wollen.

Jever . M . U. Minffen.
ME
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Die noch vorrätigen
Danrenblousen,
Anabenblouseir,
Ainderkleidchen,
Sxorthenrden,
Steppdecken

habe bedeutend im Preise herabgesetzt.
knnsl kvnisns,

Aussteuergeschäft.

Kristallzucker zum Einmachen der Früchte , ferner^ ff . Wein - und E ' nmachessig , Pergamentpapier,
Flaschenlack. Körke, Salicylsäure rc . Eiters.
H^ Heinsteinsäure, Citronensäure , Natron , Brause¬
ns Pulver , Brausebonbons . Eilers, Drog.

Unentbehrlich für Jedermann. Das Fliegen¬
grab. Honig-Fliegenpapier, Bo g . 10 Pf . Eilers .

Schweine-Freß- und Knochenpulver. Eilers.
Prima Himbeersaft , Flasche 1 Mk Gelee- Extrakt,

rote Grütze, Puodingpulver rc. Eiler s.

MMWe nöiie Wse« 1 W. 1i> Pf.,
iltne Me Weil 1 W . tit Pf . dki

ümM « Win.
I . H . Caffens.

Habe starke, geschnittene Strohdocken stets vor-
tig.
Schortens._ I Bohlken.

Fernsprecher Nr. 4.

UllLben Vasokblovoell,
Nuabell ULsekMrüxv

sind xvisdsr ln nllsn Orösssn vorrätig.

Aköekmvriimvn
imä 8tMenü6 Nulter

die reichlich ernährt werden sollen, nehmen mit
Erfolg „8« l8«rr", das beste natürliche Nähr¬
und Kräftigungsmittel ; es ist geruch - und ge¬
schmacklos und kann allen Speisen und Getränken
beigemengt werden.

^ . 50 sr iOO Ar 250 Ar 500 Ar
^ 4« 7« KL 1,6« KL S,—
Alleinige Fabrikanten : üloril V!v . , Altona.
Zu Hab. in Apotheken und Drogengeschäften.

Stvppävolwll
in 8eiäe , Akoliv unä kurpur

r»6u eivAstroikkn.

8t . 2.75 Mk ..

(raius V^olls ) mit R.kkorm -I ' uttsi'
8t . S Mk.

Vertrank uur ZeZeu Larrig .ll 1uuK.

ö . N . ValL Södllv.

u u . Sie
n»r >i . «ick libŝ ieuo ., Asss
icL v . be«t«r <)>i »1iW , uni.
lMkr .8 »r»Qt.,»iLd !i»grr
dia . — rVi«ä «rv »rIl . xcs.

vslllsod « kLdrrLck-lillvstrts,
Llodurä Vrlvsseu»Hannover, 4.

Apfelwein in vorzüglicher Qualität em¬
pfiehlt _ I C. Horch.

Kollers Frullttmemg sMst,
Soltau Hannover,

empfiehlt
Fruchtweine und Schaumweine,

anerkannt vorzügliches Fabrikat, hervorragend
durch Güte und Wohlgeschmack.

Niederlage bei I . C . Horch , Jever.
dsun , «rotten«

Kinderstrümpfs
mit cloxpaltsr Lxit^s und äoxxsltsr § srs6,

ö . W . VM Sölwv,

Fliegenpapier „Grip"
wieder vorrätig. Carl Altona.

Pergamentpapier,
prima Qualität, empfiehlt billigst Carl Altona.

Neue elegante

Vrestwagen
svwie einen

Federwagert
habe ich billigst zu verkaufen.
Silles stelle. Mellrich W.Popkeu.

Zu verkaufen.
4 Matten gut gewonnenes Altlandsheu , in Hocken

stehend.
Schortenser Hammrich. Herm . Ahlhorn.

rsrttkwrtlichtr R«d?.ktr»r : S . Wrttrrmsnn in Jam-

Die Aufnahmebescheinigungen über sämtliche bis
zum 3 . Juli d . I einschl . gekörten und aufgenom¬
menen T ere sind bis zum 15 . August d I . von dem
Rechnungsführer , Herrn Aug . Minssen in Jever
(Kontor der Firma Will) . Minssen , Bahnhof ) , gegen
Entrichtung her Gebühren abzufordern , andernfalls
dieselben den Besitzern auf deren Kosten gegen Nach¬
nahme der Gebühren zugesandt werden.

Hohenkirchen, den 14. Juli ! 900.
Jeverländischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
_ _ H . Jürgens.

Lui - Lvttgekeknl.

llr . meä . LiMllderg,

am NaU 124
(nalis dar LöAestrnsss ) .

Schöne Kartoffeln Scheffel 1,50 Mk b . C. Claaßen
Rote Johannisbeeren bei d . O . -

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Der Geburt eines munteren Knaben erfreuten sich
F . Stadtlander und Frau

geb . Thomßen.
Zetele marsch , 14. Juli l900.

Durch dre Geburt eines Sohnes wurden hoch
erfreut

Rüstersiel . Dirk Albers und Frau
_ _ geb Onken.

Verlobungs-Anzeige.
H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(H(
X
*
X
X
Hs
Hs
Hs
Hs

Statt besonderer Mitteilung.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

LLiissin « , ILv « i»l8.
Willen , - Tettenser -Altendeich,

Juli 1900.

Hs
Hs
Hs
Hs
Hs

Hs
Hs

Todes-Anzeigen.
Heute verschied an Altersschwäche die Witwe

des früheren Landwirts Siebern Janfien , s
Illa Catharina gell . Eoers,

im 90. Lebensjahre.
Schönhörn , den 13. Juli t900.

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag den 17 . Juli nachm. 3 Uhr

zu Middoge.
Statt Ansage.

Heute verschied infolge eines Schlaganfalls
meine liebe Schweller und unsere liebe Tante

Lllsv Ldrlstias LodU»
B . krruwm»

in ihrem 72 . Lebensjahre , was hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen
I . Franzrn und Kinder.

Boneterei , 14 . Juli 1900.
Heute Morgen entschlief an den Folgen der Ent¬

bindung meine liebe Tochter
Sophie Arians gell. Alfers,

welches ich in Abwesenheit ihres Ehemannes allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringe.

Lehe bei Bremerhaven , 13 . Juli 1900.
Die betrübte Mutter

Witwe Ulfers.

Danksagungen.
Allen denen, die unserm lieben Sohne Walter

beim Hinscheiden ihre Teilnahme durch Wort und
That bekundetenund ihm das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben, sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Hooksiel , den 15 . Juli 1900."
Fr . Keßler und Frau. '

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
der Beerdigung unseres lieben Entschlafenen sagen
wir unfern innigsten Dank.

Joh . Hanken nnd Familie.
Grappermöns , Juli 14.
Für die uns bewiesene Teilnahme anläßlich des

Verlustes unserer geliebten Mutter sagen wir hiermit
unfern herzlichsten Dank.

Vechta , den 13 . Juli 1900.
Christoph und Johann Janßen.

Für die uns freundlich bewiesene Teilnahme
am Lage der Beerdigung unserer innigst geliebten
Tochter sagen wir allen' unfern herzlichsten Dank.

Dirk Lübben und Frau geb . Thumann.
Ostiem, 14. Juli._

Hierzu ei« zweites Blatt.

>
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Erschcklt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Aborweineutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen— " . Mr die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ . Nebst da Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder dem» MM -:

für das Herzogthum Oldenburg 10 Kr d«s WÄW > N H.
Dmck und Verlag von C. L. MettckerL ODve Ls ZWM.

Jeverländische Nachrichten.
-W 164 Dienstag den 17. Jnli 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Privat-Lekamrtmüchrrngeir.
Für betr . Rechnung sollen
Mittwoch den 18 . dieses Monats

nachmitt. 2 Uhr ansg.
im Saale des Gastwirts I . Fotkers zu Neu-
ender -Mühlenreihe:

1 kompl. Bierapparat mit sämtl . Zubehör,
2 Kleiderschränke, 2 Küchenschränke , 4 Bett,
stellen mit Matratzen , 2 Veriikows , 1
Spiegelschrank, 1 Kommode, 5 Sofas,
darunter 2 mit Plüschbezug, 3 Sofatische,
2 Küchentische , 2 Serviertische , -1 ^ Dtzd.
Stühle , 1 Küchenborte, 8 Spiegel, 2 dito
mit Konsolen, mehrere Teppiche, Bilder,
Haussegen rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Reuende, 1900 Juli 10.
H. Gerdes, Auktionator.

Der Landwirt I . F . Janßen zu Wulfswarfe,
Gemeinde Sillenstede , läßt auf seinen Ländereien das.

Donnerstag den 19. Juli d. Js.
nachm. 2 Uhr ansgd.

aus halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:
24 Grase « Probsteier

Hafer,
20 Grase » Bohnen,
44 Grase » Usergras.

Käufer werden eingeladen unter dem Bemerken,
daß sämtliche Frucht rein von Kiddick ist.

Sillenstede , 1900 Juli 7.
Albers, Auktionator.

Der Hausmann I . Iben zu Groß-Popkenhausen
läßt

Donnerstag den 19 . Juli
nachmittags 3 Uhr beginnend

öffentlich an den Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Wies ArdkilspferS,
1 j«W, im Fmim belegte Ah,
1 z>, zeitmilch gezogene Ahe,
3 UM. Wer,
7 Wölber,
1 Schaf mit Lämmern,

ferner
81- Rattm ailsgezM . Kaser,
5 elo. Kolrirm,
Z ilo. Metzen.

Käufer werden eingeladen.
Mar-en. A Müller,

Auktionator.
Im Aufträge suche ich gegen erststelligeHypothek

zum 1 . November oder früher 13500 bezw . 24500 Mk.
zu 4 ' /§ bis 4 ' /, Prozent , zum i . Oktober auf
Landhypothek 8000 Mk. zu 4 Prozent anzuleihen.
« ca. I . Müller . « .

Hohenkircher -HammrichFrau F . A . Claassen
Witwe läßt auf dem von ihr bewirtschafteten Land¬
gute daselbst

Donnerstag den 19. Juli d. I.
nachm . 3 Uhr beginnend

folgende gut geratene Früchte auf dem Halm , nämlich:i Matt KW»,
„ Uatqerstc,

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Jürgens.

Der Landmann Hinr . Otten zu Wiarder -Alten¬
deich läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 23. Juli
nachmittags pünktlich 2 Uhr beginnend

öffentlich an den Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

s Melde.
als:

1 8jähr . Stute , fr. Einspänner,
1 belegte Stute mit Füllen,
1 3jährige Stute,
1 2jährige dito,
2 dito Wallache,
2 Hengstfüllen;

18 rt
.

.Wivitli,
als:

6 Milchkühe,
4 2 jähr-ßBeester,
3 IVzjährHdito,
1 dito Stier,
4 Kuhkälber, 1 Stierkalb;

ferner folgende ausgezeichnet geratenen

Feldfrüchte,
als:

11 Matteil Hafer,i
5 „ Wintergerste,
5 Weizen,
7 „ Bohnen,

sowie
die Nachweide von 13 Matten

und das Usergras von 28 Matten,
1 Hackmaschine , 1 Drillmaschine.

Die Feldfrüchte können in der Scheune bezw.
auf dem Warfe gelagert und gedroschen werden.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller, Mt.

Zum öffentlichen Verkaufe des dem Landwirte
H . H . Iben gehörigen

zu Kl.-Ollacker bei Wiefels , groß 19,5549 Hektar
oder reichlich 41 Matten, wird dritter und letzter
Termin angesetzt auf

Montag den 23 . Juli d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Albers Gasthof Hieselbst , Blauestraße.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß in obigem Termine aller Voraussicht
nach der Zuschlag sofort erfolgen kann.

Jever. M. U. Minsen.
Frau Witwe Schipper zu Kattens bei Jever läßt

Dienstag den 24. Juli dieses Jahres
nachm . 3 Uhr

auf ihren daselbst belegenen Ländereien
10 Matten gut geratenen

PrHeier ßchr
auf dem Halm in Abteilungen öffentlich an den Meist¬
bietenden mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Im Aufträge der Gemeindevertretung von Neu¬
ende verkaufe ich

Freitag den 27. d. M.
nachmittags 5 Uhr

in A. Schröders Wirtshause zn Rüsterfiel:
den bei Rüstersiel belegenen

„
Kolk"

zu Größe von 5001 Q .-M . entweder
in Abteilungen von7,83 Ar , 17,22 Ar,
10,10 Ar und24,76 Ar oder auch im
Ganzen.

Falls das Höchstgebot den festgesetzten Minimal¬
preis erreicht, kann der Zuschlag sofort erteilt werden.

Die Verkaufsbedingungen und eine Skizze über
die Lage der einzelnen Abteilungen können in meinem
Geschäftszimmer eingesehen werden.

Neuende, 1900 Juli 14.
H. Gerdes, Aukt.

Der Landwirt Theodor Hicken zu Utters , Ge-
me 'nde Sengwarden , wünscht das von ihm kürzlich
angekaufte, zu Wehlens belegene

Landgut
zur Größe von 65 Matten zum Antritt am 1 . Mat
1901 unter der Hand zu verheuern. Auch ist derselbe
nicht abgeneigt, sein zu Utters belegenes, von ihm
selbst bewohntes Landgut , groß reichlich 36 Hektar,
an Stelle des erstgenannten Landguts zu verheuern.
Die Bedingungen werden günstig gestellt und wollen
Reflektanten möglichst bald zum Unterhandeln bet
Herrn Hicken sich einfinden.

Sillenstede , 1900 Juli 14.
Albers , AM



Jmmobil-Verkaus.
Ein angenehm hinter dem Bahnhofe,

nahe dem Maschinenhause belegenes

Wohchaus
mit schönem Obst- und

Gemüsegarten
steht preiswert durch mich zum Verkauf.

Jever . M Israel.
Der Arbeiter H . Krieger zu Rülkerei läßt

Sonnabend den 21. Juli
nachm. 6 Uhr

gelegentlich seines Hausverkaufs

5—6 Fuder Heu
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. ^5 Müller, Aukt.

Die Erben des unlängst verstorbenen Privat¬
manns F . Th . Siems zu Bant lassen die zum Nach¬
lasse ihres Erblassers gehörigen

f
nämlich:

1. das Eckhaus Börsen - und Mittel¬
straße zu Bant, zu 8 Wohnungen
eingerichtet, nebst Viehstall und
sonstigem Zubehör,

2. das Mittelstraße Nr. 18 zu Bant
belegene, zu 6 Wohnungen ein¬
gerichtete Wohnhaus,

zum Antritt auf den 1 . Oktober d . J . öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Die zu verkaufenden Häuser sind an denkbar
bester Lage, befinden sich in bestem Zustande und sind
mit Wasserleitung versehen. Die Häuser haben einen
hohen Mietertrag , weil sie sehr zweckmäßig und solide
eingerichtet sind.

In dem zuerst bezeichnten Hause hat der Erb¬
lasser seit fahren eineMilchwirtschaftbetrieben
und ist hiezu der Lage und Einrichtung wegen sehr
geeignet.

Termin zum Verkaufe findet
Sonnabend den 28. d. M.

nachmittags 3 Uür
im Jeverländischen Hof (H Rath) z« Neu¬
bremenstatt

Die Besichtigung der Häuser ist gerne gestattet.
Zur Erteilung näherer Auskunft bin ich gerne bereit

Neuende, 1900 Juli 14.
H . « er-es . Aukt.

Wünsche meine Hieselbst belegene, in gutem
Kulturzustande «befindliche

Landstelle.
groß circa12 Hektar, auf nächsten Mai auf O oder
IS Jahre zu verpachten.

Sillenstede . H Duden.
Sollte eineVerpachtung im Ganzen nicht

zu Stande kommen, so kann auchLand nach Be¬
liebenbeigegeben werden. D . O.

Brotftele.
Eine Milchwirtschaft in Sedan, mit guter Kund¬

schaft , ist zum Antritt auf nächsten Herbst oder auf
den 1 . Mat 1901 preitswert durch mich zu kaufen.

Neuende, 1900 Juli 12.
_ H. Geldes , Auktionator.

in Wasch - and Lystrestoffen
in großer Auswahl von 1,25 Mk. an.

Herrn, -e Loer, Jever.

üloräor VeuossensedLZIsdaick,
smselraßMv SviwssMsekM Mit mrbvsekr. KattMM m Noräs»

- gegründet 1868 , Mitgliederzahl Ende 1899 : 1021,
Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.

Wir vermitteln alle in das Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf Anfrage bereitwilligst Auskunft.
!8 ^ kTI *

SRIRlAlASH verzinsen wir bis auf Weiteres:
von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern

bei I 2monatl . Kündigung zu 4 °/„ zu 3 ^
, 4

"/,
>/ 6 „ „ „ 3 ^/4

"/^ „ 3lz "/o
„ täglicher „ „ 3 «/g „ 3 °/»

Bei größeren Kapitalien mit längerer Kündigung von Nichtmitgliedern bleibt - Vereinbarung des U
Zinsfußes über33///st hinaus Vorbehalten. ^Norder Genossenschaftsbank , e. G . in . n . Ls.

«1. 4s . ,4 <»sz. IiiOrlrv . 44 . 44rv « 8vir.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder UeberladungdesMagens , durch Genuß mangel¬
hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen od -. r durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Berdarrurrgs- und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Mrich 'scheKrSuter-Weiu.
Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen, heilkräftigbefundenenKräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebtden ganzenVerdauungsorganismns des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut¬
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesund-

D heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen , Ausstößen, Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die beichronischen(veralteten) Magen¬
leidenum so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlve
sowie Blutanftauungen
Kräuter - Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter - Wein

" behebt jedwedeUnverdanlichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

sind
standes der Leber.

"
Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung undGe-

müthsverstimmung, sowie häufigenKopfschmerzen , schlaflosen Nächten, stechen . oft solche
Kranke langsam dahin . WU" Kr äuter - Wem giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . WZ" Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever, Wittmund,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksieh Hohenkirchen , Esens , Dornum, Aurich, Neu-

Toffens , Stollhamm, Seefeld , Barel usw.stadtgödens, Friedeburg, Reueuburg i. O
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8S,
Orten De

3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreifen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistesrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

LrLulvrvvLn.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit100 ,0, Glycerin100 ,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa. 10,0.

Arnstgemeint
ist die vorzügliche Wirkung vonRadebenler

4 nrl» uI - 4 !» tl » v - 8 « i t«
vonBergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten HautunreinigkeitenundHaut¬
ausschläge, wie Mitesser , Gesichtspickel , Pusteln,
Finnen , Hautröte , Blütchen, Leberflecke re.

ä Stück 50 Pfg. in der
Löwen-Apotheke.

zum Einstreuen ins Heu empf.
Friede. Köster.

Zu verkaufen»
4 Fuder Pferdeheu , Klee und Gras.

Rahrdum . H. A. Th eilen.

NistMeschmschm
K Mit und ohneReinigungdes

. ^ Getreides.
KcitkcschMschimt
«üvakmnkilM welche pro Stunde mit 2 leichten
Hlbttüllhttü , Pferden 300 kg Roggen schroten

Man verlange Kataloge . Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik und Eisengießerei,
Lohne i. Oldbg.
Anzukanfen gesucht.

Ein Arbeitspferd von 4 bis 7 Jahren,
um Anerbietung.

Holschhausen.

Bitte

Hayung Janßen.
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